
BROOCK/GROSS TOITIN. Von 
wegen „Vom Eise befreit sind 
Strom und Bäche -– durch des 
Frühlings holden, belebenden 
Blick“! Das Gelände vor dem 
Schloss Broock und die Dä-
cher, soweit noch vorhanden, 
waren schneebedeckt, als die 
zahlreichen Gäste eintrafen, 
um beim Osterfeuer-Spekta-
kel mit dabei zu sein. Schon 
wenig später erinnerten die 
Stände, an denen Bratwurst 
und Lángos verkauft wur-
den, eher an Weihnachts-
marktbüdchen. Auf dem 
Heimweg ging dann auf den 
Straßen rund um Jarmen so 
gut wie nichts mehr. Schnee 
und überfrorene Fahrbah-
nen verlangten den Fahrern 
einige Geduld ab. Doch wäh-
rend der Winter sehr hart-
näckig daran arbeitete, das 
bunte Fest in ein weißes zu 
verwandeln, ließen sich die 
Gäste in Broock überhaupt 
nicht aus der Ruhe bringen. 
Warum auch? Schließlich bot 
die ehemalige Reithalle eine 
wunderbare Atmosphäre, um 
sich mit Freunden, Nachbarn, 
Kindern und Enkeln zu tref-
fen. Das Organisationsteam 
um die Schlosseigentümer 
Monika und Stefan Klinken-
berg hatten, dank der Unter-
stützung von Frauen und 
Männern aus dem Dorf und 
der Region – die Grillmeister 
kamen aus Burow und Dar-
gun –, einen geselligen und 
unterhaltsamen Abend auf 
Holzbänke und Bühne ge-
stellt. Dort agierten die Musi-
ker der Band „Monsieur Pom-
padour“. Ihre Swingmusik 
machte einfach gute Laune. 
Bei den französischen Titeln 

geriet der Schneesturm, der 
um die Schlossecken fegte, 
glatt in Vergessenheit. Die 
Veranstaltung in Broock, zu 
der mehrere Hunderte Be-
sucher in das Gebäude der 
ehemaligen Reithalle ge-
kommen waren, lieferte den 
Beweis: Ein Osterfeuer muss 
sich nicht ausschließlich um 
einen Holzstapel entfachen. 
In Broock sprang der Funke 

zwischen Besuchern, Musi-
kern, Schlossbesitzern und 
f leißigen Helfern auch ohne 
Feuerholz über. 

Warm ums Herz wurde 
auch den Gästen der Lichter-
andacht in Groß Toitin, zu 
der Jarmens Pastor Arnold 
Pett am Samstagabend ein-
geladen hatte. Dort wurde 
das Osterlicht angezündet 
und schließlich am Sonntag 

in die Jarmener Kirche getra-
gen. Und als würden diese 
Bräuche nicht schon Denk-
anstöße genug geben, begann 
zeitgleich mit dem Läuten 
der Kirchenglocken ein hef-
tiges Gewitter. Der Himmel 
meldete sich lautstark. Helle 
Blitze begleiteten den Weg 
in die kleine, schön sanierte, 
beheizte Kapelle in Groß Toi-
tin. Gedankenblitze folgten: 

Welch ein Segen, bei diesen 
Wetterkapriolen dort sitzen 
zu dürfen! Begleitet vom Ge-
sang aller, der Musik der Kir-
chenband und den Worten 
von Pastor Arnold Pett wurde 
im Verlauf des Abends das Os-
terlicht angezündet. Als die 
Besucher dieser Zeremonie 
das Gotteshaus verließen, 
empfing sie Schneesturm 
und eiskalter Wind. Dennoch 

gelang es den Meisten, ihr 
eigenes kleines Osterlicht vor 
dem Erlöschen zu schützen. 
Das war ein Ostersonnabend, 
eine Zeit zwischen den Fest-
tagen, an die sich diejenigen, 
die ihn in der Gemeinschaft 
erlebten, sicher noch lange 
erinnern werden.

Aller Wetterkapriolen 
zum Trotz nutzten die 
Jarmener das Osterfest, 
um in der Gemeinschaft 
schöne Stunden zu erleben. 
Was kann schon Schnee-
gestöber gegen Gemüt- 
lichkeit, Herzenswärme 
und christliche Bräuche 
ausrichten? Offenbar 
gar nichts!

Osterstimmung trotz Schneechaos
Ulrike RosenstädtVon

Niklas und Carolina Duffe waren zum Osterfest zu Gast in Groß 
Toitin und durften dort auch die Kirchenglocke läuten.

Kontakt zur Autorin
u.rosenstaedt@nordkurier.de

Schlosseigentümerin Monika Klinkenberg war am Samstag eine gefragte Gesprächspartnerin. Viele 
Gäste wollten von der Architektin wissen, wann die Schloss-Sanierung beginnt.  FOTOS: U. ROSENSTÄDT

In der kleinen Kapelle in Groß Toitin wurde am Samstagabend das 
Osterlicht angezündet. Ein schöner und bedeutender Brauch.

In einer voll besetzten Reithalle sorgten die Musiker von „Monsieur Pompadour“ auf dem Broocker 
Schlossgelände für eine fröhliche Osterstimmung.

LOITZ. Nach Ostern ist vor 
der Frühlingsgala, zu der die 
Stadt Loitz schon am kom-
menden Sonnabend, 8. Ap-
ril, einlädt. Unter dem Motto 
„Hier spielt die Musik“ prä-
sentieren die Künstler Tom-
my Steiner, das Trio Fernan-
do Express, Undine Lux und 
Willi Freibier die Schlager-
tour 2018. Dass sich schon 
viele Peenetal-Loitzer und 
Demminer auf diesen musi-
kalischen Nachmittag freuen, 
weiß die Loitzer Rathausmit-
arbeiterin Nicole Schneider. 
„Der Kartenvorverkauf läuft 
gut. Wir konnten schon vie-
le Tickets verkaufen, werden 
für ganz Spätentschlossene 
aber auch eine Kasse vor Ort 
anbieten, dort sind dann die 
Restkarten zu haben“, infor-
mierte Nicole Schneider.

Das Konzert in der Peene-
talhalle beginnt um 15 Uhr, 
der Einlass um 14 Uhr. Der 
Kartenvorverkauf erfolgt im 
Loitzer Rathaus, Zimmer 4, 
oder unter der Telefonnum-
mer 039998 15310.  ur

Musiker sind 
auf Frühling 
eingestellt
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Verschiedenes

 

Hier finden Sie das 
passende Auto -
jeden Mittwoch im 
Lokalfuchs oder 
jeden Samstag im 
Nordkurier!

Schauen Sie vorbei!

Neues Auto
gefällig?

Geben Sie Anzeigen telefonisch auf: 
 0800 4575-022 (Anruf kostenfrei)


